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7^ ""V
3Uuftrirte icfitoeijerifcpe ïjanbn>erfer»geituna.

bcr piättdjen. 9)?an f'ann and) nur etngctnc Stüde Oer»

rnenben, j. ©. um fdjtefgelaufene 3Xbfälje :c. auêpbeffern.
fyür Seute, bie raupe 2Begc p gcpen paben, mag biefe

Neuerung oon SEBcrtl) fein. — prüfet Slllcê unb befjaftet
baê 23efte!

21Tccbamfcfye patentirte 5cf?rotIcita\
(VDÎit 2 ?l6bilöungert.)

$u ben einfachen unb praftifdjen (Srfhtbungen, meldjc
fid) leidjt 33afp bredien, meil if>re 23ermcnbbarfcit unb ipre
35oriIjetbe gegenüber früheren ÏRanipulationcn fo 51t fngen

' i'K/lw/'/am/ u.Su/.d

auf bcr .Çmttb liegen, geljört bie prn. 28. 9Ï. (Stegmann
tu Seipjig patentirte „fOiecpantfd)c Sdjrotleiter."

©er Apparat, mit ."pilfc beffen felbft eine fdjmädjlidje
Perfon fernere Saften auf einen 2Bagen ober auê einem

teller fjinauffdpoten faitn, bcftcfjt auê einer, non jwei ein»

anber pgcfcljrtcit Schienen gebilbeten Seiter.

3mifd)en ben Sdjienen befinbet fid) ein ©glitten,
melcpcr burd) eine cnblofe tette auf unb ab bemegt merben

faun. ©nrd) ben oberftett Jpeit bcr Seiter gcfjt eine 2Mle,
an ber fid) jrnet .galpräbcr brcfjcn. ©as eilte baoon be»

finbet fid) jmifdien ben Sdjienen unb um bie $älpe beê»

felben legen fid) bie ©lieber bcr cnblofen tette, meldte ben

©glitten bemegt. ®aê aitbere .ßalprab ift außerhalb ber

Seiter bid)t bei bcr turbcl angebradit, mit bcr bie ©eile
gebreift mirb. pat man nun oermittclft einer fepr ein»

fadien Sorridjtung bie 31t tranêportirenbe Saft auf ben

Scplittcn gebrad)t unb fcftgelegt, fo mirb man, inbem man
bie turbcl unb fo bie 28ellc brel)t, oermöge ber umge»
legten tette mit leichter ilftüpe ben ©dritten mit fetner
Saft in fertiger Sinic aufmärtö bemegen föttnen. (Sine

pcmmoorrid)tung, mcld)c bei betn au ber turbel befinb»
lidjen .galprabe angebrad)t ift,
forgt bafür, baff man bie Saft
auf jeber beliebigen Stelle bcr
Sciter anhalten l'ann. ?lllcê,
maê f)ier oout 2lufmârtêbe»
megen gefagt ift, gilt natürlid)
and) für baê peruntcrlabcn
oon Saften.

©er Apparat, bcr je nad)
ben lofalen 93ebürfniffcn beê

einzelnen tâufcrê betreffs feiner
Sragfäljigfeit bis 311 100 gtr.,
fomic in jeber beliebigen Säuge

l)crgcftctlt merben fann, macpt

23crunglücfungcn, tote fie bei

beut ©ranêportiren oon Saften
jeberSlrt, 0011 fyäffern, tiftenic.

nur 311 häufig Dorfommen, faft ganj unmöglid), eine (Srrungcn-
fdjaft, locldje für tScfipcr oon Srauercicn, 2Beinf)anblungen,
SpirituSgefdjäften unb anberen ^Betrieben im ^ntereffe ber
@id)crl)cit ifjrcr 2(ngeftelltcn unb in )Rücffid)t auf bie 23e»

ftimmungcu beé paftpflid)tgefej5eê bie (Sinfüfjrung bcr Steg»
inann'fd)cn Sdpotleiter fepr cmpfcl)lcnêmcrtl) mad)t.

2Teucfte (Erfindungen fchir>ei3erifcÎ7cîi
llrfprungs.

©agc="iIoIlgntter Don ©ebriiber ©ruft,
iMiülüjctnt (©fprgau).

©iefeê neue 33oIlg atter fl einerer ton-
ftruftion ift ein fdjon lange cntpfunbencê 23cbürfniß
für ©ägereien. 2Bäf)rcnb bie meiften bisherigen 23olt»

gatter pm Sdjnciben gemöf)ulict)er ^öl^er unb 23au=

Ijolj in ganj riefigen ©imenfionen unb foloffal fdjmer
gebaut mnrben, übermäßige traft beanfprud)tcn unb ein

I ©ebnube mit einem Stocfrocrf unb Srbgefdjoß pr 2)?on=

drang beuötf)igtcit, ift baê (Srnft'fd)c 23ollgatter, pm
©d)ncibcn bis 60 cm biet, eine Heinere fepr leid)t gepeubc

tDîafd)ine gang für fid), unabhängig oont ©cbänbc, mirb
ganj p ebener (Srbe montirt, faitn and) in'S g-reie ge=

ftellt merben unb ift aud) transportabel, für meld) letjtcre
bcibcit ffloecfe and) glcid) ein ©ad) am ©attergeftelle
felbft angcbrad)t merben fann. 28cil mit SBaljenoor»
fdjitb oerfepett, bebarf eê feines Säge»2BagenS, fonbern
nur p beibett Seiten eincê Dïollmagenê mit tlopein»
fpannung, monad) jebe beliebige poljlänge, bei genügen»
bcr ©eleifelänge, gefdpitten merben fann.

(Sê eignet fid) btcfeê ©atter ebenfo gut pm Fretter»
fdpeiben alê namentlid) aud) put Sdpeiben oon 33au=

l)ol§ K. uttb erforbert bei einem (Sinfap oon girfa jtoölf
blättern nur 5—6 "pferbefräfte.

®ie fDîotitirnng gefdjiept auf 2 Stein» ober ^ement»
quabern unb für transportable tPermcnbung auf einer

sZllustrirte schweizerische Pondwerker-Zeitnng.

dcr Plättchen. Man kann auch nur einzelne Stücke ver-
wenden, z. B. um schiefgelaufene Absätze :c. auszubessern.
Für Leute, die rauhe Wege zu gehen haben, mag diese

Neuerung von Werth sein. — Prüfet Alles und behaltet
das Beste!

Mechanische patentirte Echratleiter.
(Mit 2 Abbildungen.)

Zu den einfachen und praktischen Erfindungen, welche

sich leicht Bahn brechen, weil ihre Verwendbarkeit und ihre
Vortheile gegenüber früheren Manipulationen so zu sagen

auf der Hand liegen, gehört die Hrn. W. R. Steg mann
in Leipzig patentirte „Mechanische Schrotlcitcr."

Dcr Apparat, mit Hilfe dessen selbst eine schwächliche

Person schwere Lasten auf einen Wagen oder aus einem

Keller hinanfschrotcn kann, besteht aus einer, von zwei ein-

ander zugekehrten Schienen gebildeten Leiter.

Zwischen den Schienen befindet sich ein Schlitten,
welcher durch eine endlose Kette auf und ab bewegt werden

kann. Durch den obersten Theil dcr Leiter geht eine Welle,
an der sich zwei Zahnräder drehen. Das eine davon be-

findet sich zwischen den Schienen und um die Zähne des-

selben legen sich die Glieder dcr endlosen Kette, welche den

Schlitten bewegt. Das andere Zahnrad ist außerhalb der

Leiter dicht bei dcr Kurbel angebracht, mit der die Welle
gedreht wird. Hat man nun vermittelst einer sehr ein-

fachen Vorrichtung die zu transportircndc Last aus den

Schlitten gebracht und festgelegt, so wird man, indem man
die Kurbel und so die Welle dreht, vermöge der nmge-
legten Kette mit leichter Mühe den Schlitten mit seiner
Last in schräger Linie aufwärts bewegen können. Eine
Hcmmvorrichtung, welche bei dem an der Kurbel befind-

lichen Zahnrade angebracht ist,
sorgt dafür, daß man die Last
aus jeder beliebigen Stelle dcr
Leiter anhalten kann. Alles,
was hier vom Aufmärtsbc-
wegen gesagt ist, gilt natürlich
auch für das Herunterladen
von Lasten.

Der Apparat, dcr je nach
den lokalen Bedürfnissen des

einzelnen Käufers betreffs seiner
Tragfähigkeit bis zu 100 Ztr.,
sowie in jeder beliebigen Länge
hergestellt werden kann, macht

Vcrnuglückungen, wie sie bei

dem Transportircn von Lasten
jeder Art, von Fässern, Kisten:c.

nur zu häufig vorkommen, fast ganz unmöglich, eine Errungen-
schaft, welche für Besitzer van Brauereien, Wcinhandtuugen,
Spiritusgeschäftcn und anderen Betrieben im Interesse der
Sicherheit ihrer Angestellten und in Rücksicht aus die Be-
stimmungcn des Haftpflichtgcsetzcs die Einführung der Steg-
mann'schcn Schrotlcitcr sehr empfehlenswert!) macht.

Neueste Erfindungen schweizerischen
Ursprungs.

Täge-Vollqatter von Gebrüder Ernst,
Müllhcim (Thurgau).

Dieses neue Vollg atter kleinerer Kon-
struktion ist ein schon lange cmpsnndencs Bedürfniß
für Sägereicn. Während die meisten bisherigen Voll-
gntter zum Schneiden gewöhnlicher Hölzer und Bau-
holz in ganz riesigen Dimensionen und kolossal schwer
gebant wurden, übermäßige Kraft beanspruchten und ein

^ Gebäude mit einem Stockwerk und Erdgeschoß zur Mon-
tirnng benöthigtcn, ist das Ernst'schc Vollgatter, zum
Schneiden bis 60 cm dick, eine kleinere sehr leicht gehende

Maschine ganz für sich, unabhängig vom Gebäude, wird
ganz zu ebener Erde montirt, kann auch in's Freie ge-
stellt werden und ist auch transportabel, für welch letztere
beiden Zwecke auch gleich ein Dach am Gattergestellc
selbst angebracht werden kann. Weil mit Walzenvor-
schnb versehen, bedarf es keines Säge-Wagens, sondern
nur zu beiden Seiten eines Rollwagens mit Klotzein-
spawning, wonach jede beliebige Holzlänge, bei genügen-
dcr Geleiselänge, geschnitten werden kann.

Es eignet sich dieses Gatter ebenso gut zum Bretter-
schneiden als namentlich auch zum Schneiden von Bau-
holz :c. und erfordert bei einem Einsatz von zirka zwölf
Blättern nur 5—6 Pferdckräfte.

Die Montirung geschieht auf 2 Stein- oder Zement-
qnadcrn und für transportable Verwendung ans einer
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